Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung u. Stadtplanung  613/137/2013

Umbau der Bushaltestelle "Tennenlohe™
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-

schuss / Werkausschuss EB77 07.05.2013 O Beschluss einstimmig angenommen

Beteiligte Dienststellen
Amt 32, Amt 66, EB772, ESTW
(OBR Tennenlohe wurde beteiligt)

Antrag
Die Bushaltestelle ,Tennenlohe® stadteinwarts wird gemaf beiliegender Planung umgebaut.

. Begriindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Aufgrund des maroden Zustands war urspriinglich geplant, die Busbucht der Haltestelle ,Tennen-
lohe* im Rahmen des Bushaltestellen-Sanierungsprogramms 2013 zu sanieren.

GemalR den geltenden ,Richtlinien fir die Anlage von Stadtstralen (RASt 06)“ und den ,Empfeh-
lungen fir Anlagen des 6ffentlichen Personennahverkehrs (EAQ)* ist jedoch das Haltestellenkap
bzw. Halten am Fahrbahnrand die Standardlésung fir Haltestellen. Busbuchten sind nur bei be-

sonderem Erfordernis einzusetzen.

Das Haltestellenkap bzw. Halten am Fahrbahnrand bringt folgende Vorteile mit sich:

e Es ermdglicht den Linienbussen ein gerades und prazises Anfahren an den Kasseler Bord
fur mobilitatseingeschrankte Personen.

e Diese Form der Haltestellen lassen den Linienbus geradlinig in dem von ihm benutzten
Fahrstreifen weiterfahren. Damit erhéhen sich auch die Sicherheit und der Fahrgastkomfort
im Gegensatz zu den Ein- und Ausfahrvorgangen bei einer Busbucht.

e Der Zeitbedarf der Busse fur das Halten reduziert sich, da das Aus- und Wiedereinfadeln wie
bei einer Busbucht entfallt. Der Zeitbedarf von haltenden Nahverkehrsfahrzeugen an Halte-
stellen beeinflusst mafigeblich die Reisezeit und damit die Attraktivitat des Verkehrssystems.
Deshalb soll dieser Zeitbedarf so gering wie mdglich gehalten werden.

e Es wird eine geringere Lange flr die Haltestelle erforderlich. Der Flachenverbrauch wird re-
duziert.

o Die Warteflache fir Fahrgaste vergréert sich.
e Es reduziert den Arbeitsaufwand des Winterdienstes.

Als unbedenklich gilt die Einrichtung einer Haltestelle am Fahrbahnrand (sowie eines Haltestellen-
kaps) bei Verkehrsbelastungen bis zu 750 Kfz/h pro Fahrtrichtung (fir zweistreifige Hauptver-
kehrsstralen) — gemal den o.g. Richtlinien. Die Verkehrsbelastung in der Sebastianstralle betragt
260 Kfz/Spitzenstunde pro Fahrtrichtung.
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2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Haltestelle ,Tennenlohe” stadteinwarts ist derzeit als Busbucht ausgebildet. Sie soll jedoch in
eine Haltestelle am Fahrbahnrand (dhnlich Haltestellenkap) umgebaut werden (siehe Anlage 1).
Beim Umbau der Haltestelle werden folgende Ziele verfolgt:

¢ Die Haltestelle wird barrierefrei eingerichtet. Dazu werden Kasseler Bord sowie Bodenindika-
toren und Bordsteinabsenkungen zum Einsatz kommen.

o Die Geometrie der Haltestelle wird so optimiert, dass die Busse die Haltestelle zligiger und
bequemer befahren koénnen.

¢ Die Haltestelle wird fUr die Busbelastungen ausreichend dimensioniert (fir 1 Gelenkbus).

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: ca. 50.000€ bei IPNr.: 541.610
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

] werden nicht bendétigt
= sind vorhanden auf IvP-Nr. 541.610
[] sind nicht vorhanden

Anlagen:

Anlage 1 - Entwurfsplanung Bushaltestelle ,Tennenlohe” stadteinwarts
Anlage 2 — Stellungnahme der ESTW
lll. Abstimmung

Beratung im Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am
07.05.2013

Ergebnis/Beschluss:
Die Bushaltestelle ,Tennenlohe* stadteinwarts wird gemaf beiliegender Planung umgebaut.

mit 14 gegen 0 Stimmen

gez. ABmus gez. Weber
Vorsitzende/r Berichterstatter/in

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 2 von 2



	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Text1
	Beschluß

